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Einleitung 
In dem Zeitraum vom 10. Juni bis zum 14 August 2019 habe ich ein Forschungspraktikum an 

der School of Earth and Environment einem Department der University of Leeds in England 

absolviert. Schwerpunkt der Forschung lag auf dem Einfluss von Vulkanasche in der 

Atmosphäre auf die Eiskeimbildung (ice nucleating ability) in Wolken. Dabei wurde das 

Praktikum durch ein Stipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) im 

Rahmen des „RISE Worldwide“ Programmes finanziell unterstützt. Der Bewerbungsprozess 

lief bis kurz vor Weihnachten 2018 und ermöglicht Bachelorstudenten im Bereich der 

Naturwissenschaften sich aus einer Datenbank mit Praktika in Ländern auf der ganzen Welt 

bis zu drei Praktikumsstellen auszusuchen und sich für diese zu bewerben. Ende Februar bis 

Anfang März 2019 wurde man anschließend über eine Zusage oder Absage informiert und ein 

Kontakt mit den Betreuern aufgenommen, um mit der Organisation und Planung des 

Praktikums zu beginnen. Der folgende Bericht fasst alle wichtigen Informationen über 

Organisation, Tätigkeiten und Erfahrungen, während dieses Praktikums zusammen.  
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Reisevorbereitungen 

Anreise und Visa 
Die Anreise nach Leeds kann auf unterschiedlichen Wegen erfolgen. Leeds selbst besitzt einen 

sehr kleinen Flughafen Leeds/Bradford, der etwa 30 Minuten mit dem Auto außerhalb der 

Stadt liegt und durch einen Bus oder mit Hilfe von Taxis (Uber) an die Stadt angebunden ist. 

Der Flughafen wird jedoch nur durch wenige Fluggesellschaften (z.B. KLM) angeflogen, 

weswegen ein Zwischenstopp auf einem anderen Flughafen unvermeidbar ist und somit die 

Anreise etwas kostenintensiver macht. Kostengünstiger wäre die Variante eines Fluges zum 

Manchester Airport, welcher durch viel mehr Fluggesellschaften (Ryanair, Easyjet, Eurowings) 

angeflogen wird und zu dem es auch Direktflüge aus Deutschland gibt. Von Manchester aus 

kann man sowohl günstig mit dem Zug oder dem Bus nach Leeds in 1 -1,5 h fahren.  

Da ich meine Vorbereitungen mitten im Chaos der Brexit-Verhandlungen getroffen habe, 

waren einige Details ungewiss, jedoch war ich glücklich über den Aufschub des Brexits auf 

Ende Oktober 2019, sodass sich keine bisherigen Regelungen für mich geändert haben. Als 

europäischer Staatsbürger kann man bis zu 90 Tage visafrei in das Vereinigte Königreich 

einreisen. Dabei sind bis jetzt sowohl der Personalausweis als auch der Reisepass als 

Reisedokument erlaubt, die bei der Einreise auch kontrolliert werden. Meinen gesamten 

Aufenthalt über habe ich meinen deutschen Handytarif genutzt, da es im gesamten EU-Raum 

freies Datenroaming gibt und sich die Kosten für SMS und Anrufe in Grenzen halten. Im Falle 

eines Brexits können sich jedoch all diese Informationen ändern.  
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Unterkunft vor Ort 
Leeds ist eine große Studentenstadt und besitzt viele Möglichkeiten der Unterbringung. Im 

Juli beginnen die Semesterferien und viele Zimmer werden dann frei, da viele Studenten den 

Sommer über nach Hause fahren. Deswegen ist dies auch ein guter Zeitpunkt nach 

Wohnungen zu suchen, da es nicht viele Angebote für kürzere Aufenthalte in Leeds gibt und 

in der Regel Semester- oder Jahresverträge abgeschlossen werden. Zum einen kann man die 

Universität anschreiben und um eine Unterbringung in einer der zahlreichen 

Studentenwohnheime bitten, wobei die Zimmer in der Regel mit 3 bis 5 anderen Leuten geteilt 

werden. Neben der Universität gibt es auch zahlreiche außeruniversitäre Wohnkomplexe für 

Studenten, die von bestimmten Firmen betrieben werden. All diese Informationen kann man 

auf der Internetseite der University of Leeds finden.  

Für meine Wohnungssuche habe ich auf der der Website spareroom.com nachgeschaut, bei 

der man ein Zimmer in normalen Studenten- und Berufstätigen-WGs suchen kann. Anders als 

in Deutschland sucht der Wohnungseigentümer (landlord) nach neuen Mitbewohnern und 

man lernt seine Mitbewohner in der Regel nicht vor dem Einzug in das Zimmer kennen. Des 

Weiteren wird meist eine Kaution (deposit) verlangt, die man normalerweise nach dem Auszug 

wiederbekommt. Die Mietkosten für ein Zimmer in Leeds sind vergleichbar mit denen 

deutscher Großstädte und liegen im Bereich von 350 bis 650 € im Monat. Als kleiner Tipp für 

die Überweisung von Geld auf ausländische Konten kann ich die Seite transferwise.com 

empfehlen, da man bei seiner Hausbank meist einen unbekannten Betrag für die Überweisung 

selbst bezahlt und einen schlechteren Wechselkurs bei der Umrechnung der Euros in Pfund 

erhält.  
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In Leeds 

Leben auf dem Campus 
Der Campus der University of Leeds befindet sich in ca. 15 bis 20 min. Laufdistanz zum 

Stadtzentrum und zum Bahnhof von Leeds. In unmittelbarer Umgebung gibt es zahlreiche 

Geschäfte, Restaurants, Pubs und Cafés, die von vielen Studenten genutzt werden. Der 

Campus selbst besteht sowohl aus historischen als auch aus moderneren Gebäuden und 

mehreren Bibliotheken, die jedoch ohne einen Studentenausweis der Universität nicht 

betreten werden können. Besonders erwähnenswert ist das Gebäude der University Union, 

welches einen Supermarkt, mehrere Shops und Imbisse, einen Pub, eine Bar mit Terrace und 

eine größere Kantine besitzt und sich mitten auf dem Campus befindet. Außerdem organisiert 

die University Union zahlreiche Veranstaltungen und Ausflüge, bei denen man kostenlos oder 

für einen geringen Preis teilnehmen kann und so auch leicht neue Leute kennenlernen kann. 

Den Veranstaltungskalender dazu findet man auf der Internetseite der University Union. Des 

Weiteren gibt es zahlreiche Grünflächen und ein Fitnessstudio mit Kletterhalle und 

Schwimmbad auf dem Uni-Gelände zur Erholung und sportlichen Betätigung. Unmittelbar 

neben dem Campus befindet sich der Hyde Park, der vor allem im Sommer gut besucht ist.  
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Leeds und Umgebung  
Leeds ist eine recht große und moderne Stadt mit zahlreichen Shopping-Zentren, Bars, Cafés, 

Restaurants, Museen, Theatern, Kinos und Clubs. Langweilig wird einem also nicht in der 

Stadt. Da Leeds mehrere Unis und Colleges besitzt trifft man in der Stadt auf sehr viele junge 

Menschen, selbst in den Semesterferien, wenn viele Studenten nach Hause fahren. Ein Vorteil 

an der Lage von Leeds ist die Nähe zu den Yorkshire Dales, Peak District oder Lake District die 

allesamt sehr gute Möglichkeiten zum Wandern bieten und die unterschiedlichsten 

Landschaften aufweisen. Einige Orte in diesen Gebieten sind relativ einfach mit Bus oder Bahn 

zu erreichen. Außerdem liegen bekannte Städte wie York, Liverpool und Manchester in 

unmittelbarer Nähe (1-2h), aber auch London (2h) oder Edinburgh (3h) sind gut mit dem Zug 

oder Bus zu erreichen. Dabei sollte man jedoch versuchen lieber etwas im Voraus die Tickets 

zu buchen, um so die günstigeren Tarife zu ergattern. Um in Leeds von A nach B zu kommen 

gibt es zahlreiche Buslinien oder man bestellt sich ein Uber-Taxi über die App. Eine Einzelfahrt 

mit dem Bus kostet ca. 2,50 Pfund, aber man kann sich über eine App (first bus) auch mehrere 

Tickets auf das Handy laden, die man dann kurz vor dem einsteigen aktiviert und mit denen 

man etwas günstiger kommt. Allgemein kann man in Großbritannien fast überall mit EC oder 

Kreditkarte zahlen und Bargeld benutzen die Einheimischen eher weniger. Ich würde jedem 

der nach Großbritannien kommt aber empfehlen eine Kreditkarte mit dabei zu haben, da sie 

im Notfall echt hilfreich sein kann. Ich habe trotzdem fast alles Bar gezahlt, da ich für meine 

Kreditkarte keinen Auslandstarif hatte und sonst bei jeder Zahlung eine Gebühr angefallen 

wäre. Darüber hinaus können alle die ein Konto bei der Deutschen Bank haben, kostenlos bei 

Barclays Geld abheben. Das Wetter in Leeds und Großbritannien allgemein im Sommer kann 

man als sehr mild bezeichnen. Vor allem Anfang Juni können die Temperaturen noch bis in 

den einstelligen Bereich rutschen. Ich würde also allen empfehlen auch etwas wärmere 

Sachen miteinzupacken. Typisch sind den Sommer über Temperaturen um die 18-22°C, wobei 

es auch heiße Tage mit Temperaturen bis über 30°C geben kann, die sich durch die höhere 

Luftfeuchtigkeit auch sehr warm anfühlen. Es ist immer eine gute Idee eine Regenjacke oder 

einen Regenschirm mit dabei zu haben, wenn man unterwegs ist, da es hier typisch für England 

auch häufig regnet. 
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Das Praktikum 

School of Earth and Environment  
Die School of Earth and Environment befindet sich mitten auf dem Unicampus der University 

of Leeds und beherbergt mehrere Institute. Meine 2 Monate hier habe ich am Institute for 

Climate and Atmospheric Sciences in der Forschungsgruppe zur Eiskeimbildung von Partikeln 

unter der Leitung von Prof. Dr. Benjamin Murray verbracht. Die Forschungsgruppe besteht aus 

Doktoranden und Postdocs, darunter auch meine Betreuerin Dr. Elena Maters, die sich mit 

Eigenschaften von Aerosolen in der Atmosphäre und ihren Einfluss auf Wolken beschäftigen. 

Die Gruppe veranstaltet wöchentliche Versammlungen, bei der Präsentationen zu den 

neusten Forschungsergebnissen gehalten werden, sowie über Probleme und Fragen diskutiert 

werden. Neben mir hat gab es noch einen weiteren Praktikanten aus den USA, sodass man 

sich die Laborarbeiten gut aufteilen konnte.  

 

Projekt und Tätigkeiten 
Das genaue Projekt, an dem ich mitgearbeitet habe, beschäftigte sich mit dem Einfluss von 

unterschiedlichen Vulkanaschen in der Atmosphäre auf die Eiskeimbildung in Wolken. Zu 

Beginn meines Praktikums habe ich zahlreiche Literatur zur Einführung in das Thema von 

meiner Betreuerin erhalten. Für das Projekt mussten Zeitversuche im Labor durchgeführt 

werden, wofür ich die unterschiedlichen Aschen zuerst zu homogenen Pulver gemahlen und 

anschließend in deionisierten Wasser oder einer Schwefelsäurelösung alteriert habe. Diese 

Alteration verlief in bestimmten Zeitschritten und wurde anschließend gefiltert. Die dadurch 

gewonnene alterierte Asche wurde anschließend in einer Suspension als kleine 

Mikrolitertropfen an dem einem Messgerät (NIPI-Nucleation by Immersed Particle 

Instrument) zu Eis eingefroren. Die gewonnen Daten mussten anschließend mit Hilfe eines 

Programmes ausgewertet und in Diagrammen dargestellt werden. Das Projekt hat sich mit 

dem des anderen Praktikanten und des Doktoranden Mike Adams überschnitten, die die 

Asche mit Hilfe von Messungen in einer PINE-Kammer (Portable Ice Nucleation Experiment) 

untersucht haben. Somit konnte ich mir mit dem anderen Praktikanten die Laboraufgaben 

aufteilen. Zu den untersuchten Aschen in diesem Projekt gehörte auch die des isländischen 

Vulkans Eyafjallajökull, der mit seinem Ausbruch 2010 den europäischen Luftverkehr für 

mehrere Tage lahmgelegt hatte.  
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Zusammenfassung  
Zusammenfassend hat mir meine Zeit hier in Leeds sehr gut gefallen. Es war eine interessante 

und lehrreiche Erfahrung einen Einblick in eine internationale Forschungsgruppe und deren 

Alltag mitzuerleben. Leeds als Stadt selbst ist in Deutschland eher weniger bekannt, kann aber 

locker mit anderen großen Städten wie Manchester oder Liverpool mithalten, was 

Infrastruktur, Nachtleben und Einkaufsmöglichkeiten angeht. Da es neben der University of 

Leeds noch andere Unis und Colleges gibt besitzt die Stadt sehr viele Studenten und vor allem 

im Sommer kommen viele Austauschstudenten mit dem Sommerprogramm, weswegen man 

leicht neue Leute kennenlernen kann und auch eigentlich immer was in der Stadt los ist.  

Die Forschungsgruppe, bei der ich mitarbeiten durfte, hat an sehr interessanten 

Fragestellungen auch mit Bezug auf Klima, Klimawandel und Atmosphärenforschung 

gearbeitet. Ich hatte während meines Praktikums eigentlich immer was zu tun und die Arbeit 

hat sich aber gut in Laborarbeit und Analyse am Computer aufgeteilt. Da ich vorher gar nichts 

von dem Thema meines Projektes gehört habe, war es sehr interessant einen Einblick zu 

erhalten und die verschiedenen Aspekte kennenzulernen, die die Forschung in diesem Bereich 

ausmachen. Auch war das Verhältnis zu meiner Betreuerin sehr locker und ich durfte auch 

ohne Probleme mal einen Tag frei nehmen, um meine Zeit hier auch für Trips in die Umgebung 

zu nutzen. 

Die Förderung über das DAAD hat reibungslos funktioniert und man konnte sich bei 

Problemen immer an das DAAD wenden, obwohl ich dies gar nicht benötigt habe. Schön fand 

ich auch die Idee der Erstellung einer Facebook-Gruppe, die einen Austausch der 

verschiedenen Teilnehmer des RISE-Programmes ermöglichte, auch wenn sie für mich etwas 

früher hätte erstellt werden können.  

Ich kann es nur jedem empfehlen sich für diesen Austausch im Rahmen des RISE worldwide 

Programmes des DAAD zu bewerben. Neben fachlichen Aspekten lernt man bei solchen 

Auslandaufenthalten auch noch die Kultur, Sprache und viele verschieden Menschen kennen, 

die die persönlichen Erfahrungen nur bereichern. Ich würde es jedem empfehlen nach Leeds 

zu kommen, da die Stadt sehr lebendig und modern ist und es viel Möglichkeiten gibt seine 

Zeit hier zu verbringen. 


